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Zwölfter Träublesmarkt in Markelsheim: Traditionsveranstaltung im Fronhof war einmal mehr gut frequentiert

Regionales Schaufenster mit großer Vielfalt
MARKELSHEIM. Trotz des durch-
wachsenen Wetters war der Träube-
lesmarkt des Tourismusvereins im
historischen Fronhof wieder gut be-
sucht.

Zum zwölften Mal öffneten die
Beschicker am „Tag der deutschen
Einheit“ auf dem historischen Platz

ein regionales Schaufenster, das ein
vielfältiges Angebot bereithielt.

Erstmals vertreten war im Übri-
gen der Alpaka-Hof Niederstetten-
Hachtel, der fünf der Wolle liefern-
den Kleinkamele präsentierte – zur
Freude von jungen wie älteren Besu-
chern.

Kulinarische Spezialitäten aus
Hohenlohe, vom Bauernbrot über
süßes Gebäck bis hin zu herzhaften
Wurst- und Schinkensorten konnten
probiert oder in die Einkaufstüte ge-
packt werden. Passend zur Lesezeit
gab es freilich neuen Wein und Zwie-
belkuchen. Wer es weniger rustikal
mochte, durfte auch ein Gläschen
Sekt zur geräucherten Forelle neh-
men und sich zum Nachtisch eine
Crêpe gönnen.

An weiteren Ständen gab es Ho-
nig und andere Imkereiprodukte,
zudem Marmelade, Meerrettich,
oder beispielsweise auch verschie-
denste Senfsorten, etwa mit Whisky
oder Balsamico und Kirsche verfei-
nert.

Wichtige Weinsorten präsentiert
Die wichtigsten in Markelsheim an-
gebotenen Weinsorten wurden prä-
sentiert, ein Korbmacher demons-
trierte sein altes Handwerk, an der
geduldigen Kuh des Wildparks
konnte man sich im Melken probie-
ren. Dekorations- und Geschenk-
ideen von der Kappe bis zu Vogel-

häuschen und Blumengebinden
vervollständigten das Angebot.

Mit einer Tombola besserte das
Jugendrotkreuz seine Kasse auf und
die Fußballmädchen der SGM Mar-
kelsheim/Bad Mergentheim kre-
denzten Kaffee und Kuchen in der
Zehntscheune. Hier setzte man sich

zum gemütlichen Plausch zusam-
men oderbrachte sich auch vor dem
ein oder anderen Regentropfen in Si-
cherheit. Glücklicherweise gab es
aber auch immer wieder Sonnen-
strahlen und so waren auch die Steh-
tische vor den Weinständen rege be-
völkert. tom

Es wurde viel für den Gaumen geboten, aber auch für handwerkliche Kunst war
reichlich Raum.

Die Kleinkamele vom Alpaka-Hof aus Niederstetten-Hachtel begeisterten die großen
und kleinen Besucher des Träublesmarktes. BILDER: THOMAS WELLER

ten betreuen wird? Aber noch viele
andere Ideen sollen verwirklicht
werden. Zwar wurde gerade der Kin-
derspielplatz mit bunten Geräten
neu bestückt, aber die fünf Zuleitun-
gen für gefiltertes Wasser im Dorf
sollen erweitert werden. Und die
Mülltrennung beginnt nur so lang-
sam zu funktionieren. „Mit Hilfe von
Nishtha soll Sidbari das sauberste
Dorf in Indien werden“.

Jedes Jahr reist Dr. Barbara Nath-
Wiser nach Wien und mit ihren
Nishtha-Vorträgen durch Europa.
Der Weg ist das Ziel – die Finanzie-
rung des Zentrums, das ausschließ-
lich von Spenden lebt. Zur Unter-
stützung des Nishtha Rural Health,
Education & Environment Center
(www.nishtha-hp.org) und der För-
derung von anderen Entwicklungs-
hilfeprojekten wurde deshalb der
Verein Nishtha Germany in Markels-
heim gegründet. Zur Vorsitzenden
wurde Dr. Susanne Bort, zu deren
Vertretung Heidelinde Nothdurft
gewählt. Das Amt der Kassiererin
übernahm Stefanie Wettinger, des
Schriftführers Dr. Ulrich Hahn. Als
Beisitzer wurden Peter Hamann,
Helmut Freitag, Christine Silla-Kie-
fer, Christel Lange und Prisca Glein-
ser-Löffler einstimmig ernannt.

Weitergehende Informationen
sind über die Vorsitzende unter E-
Mail Adresse „nishtha.germany@t-
online.de möglich.

Projektmanager bis zum Koch an ih-
rer Seite, außerdem Hilfspersonal
und zwei Zivildienstleistende.

Zu ihrem 20. Jubliäum im April
2015 wurde Dr. Barbara Nath-Wiser
durch den Botschafter aus Neu-De-
lhi, Bernhard Wrabitz, das goldene
Ehrenzeichen für Verdienste um die
Republik Österreich verliehen. Hätte
sie sich je ausgemalt, dass sie eine
Ambulanz am Fuße des Himalayas
leiten und pro Tag 25 bis 100 Patien-

Der neu aus der Taufe gehobene Förderverein will das Nishtha Hospital Health Center in Nordindien unterstützen.

oder der Organe – „damit wir unsere
Patienten schulen und zur Selbsthil-
fe anleiten können“.

Inzwischen wurde ein zweites
Haus als Kommunikationszentrum
für alleinstehende Frauen und eine
Nähgruppe sowie eine Bildungsstät-
te mit Bibliothek und Computertrai-
ningsraum für Einheimische einge-
richtet. Vor allem aber hat Dr. Barab-
ara Nath-Wiser eine indische Ärztin
und ein eingespieltes Team vom

In Markelsheim: Förderverein für gemeinsame Entwicklungszusammenarbeit aus der Taufe gehoben

Dr. Susanne Bort wurde
zur Vorsitzenden gewählt
MARKELSHEM. In Markelsheim wur-
de ein Förderverein für gemeinsame
Entwicklungszusammenarbeit, un-
ter anderem für ein lange bestehen-
des medizinisches Projekt in Nord-
indien, gegründet. Ausgehend von
der persönlichen Beziehung von Dr.
Susanne Bort zum Nishtha Hospital
Health Center hat sich in Deutsch-
land ein Freundeskreis gebildet, der
für sein Engagement nun die juristi-
sche Form in einem als gemeinnüt-
zig anerkannten Verein gefunden
hat.

Die österreichische Ärztin Dr.
Barbara Nath-Wiser hat vor 21 Jah-
ren mit dem Aufbau einer Kranken-
station im medizinischen Nowhere-
land in Nordindien in der Nähe von
Dharamsala begonnen.

Heute präsentiert sich das Nish-
tha Hospital Health Center als klei-
ne, mit Schiefer gedeckte Klinik aus
Stein und Lehm – ein Warteraum,
Toiletten, Apotheke, Patientenzim-
mer samt vier Betten für Notfälle. Im
Obergeschoss: zwei Behandlungs-
räume, zwei Räume für schwer kran-
ke Patienten und einer, der flexibel
genutzt werden kann.

Dr. Barbara Nath-Wisers Praxis
ist bescheiden und funktional: ein
Schreibtisch am Fenster, ein gynä-
kologischer Stuhl hinter dem Sicht-
schutz, eine alte Kommode für Me-
dikamente, bunte Plakate mit Abbil-
dungen des menschlichen Skeletts Die neugewählte Vorstandsmannschaft des Fördervereins. BILDER: FÖRDERVEREIN

Wohnungsbrand: Feuerwehr muss in die Innenstadt ausrücken

Vermisster wird
zügig geborgen
BAD MERGENTHEIM. Die Einsatzkräf-
te steuerten in der Nacht zum Diens-
tag den Hans-Heinrich-Ehrler-Patz
in der Innenstadt an. Der Löschzug
der Abteilung „Kernstadt“ mit 20
Mann, dazu die Abteilungswehren
aus Edelfingen und Löffelstelzen als
Verstärkung, zumal es sich um ein
größeres Wohn- und Geschäftshaus
mit zwei Lokalen im Erdgeschoss
und ersten Stock sowie um mehrere
Wohnungen im Dachgeschoss han-
delte.

Gegen Mitternacht war ein Woh-
nungsbrand im zweiten Oberge-
schoss samt vermisster Person ge-
meldet worden. Aus noch nicht be-
kannten Gründen brach in einem
Zimmer auf dem Boden ein Feuer
aus. Nachdem ein Rauchmelder
ausgelöst hatte, versuchte ein 38-
jähriger Wohnungsnachbar die
Flammen mit Handfeuerlöschern zu
bekämpfen, was ihm allerdings nur

bedingt gelang. Zu einem 35-Jähri-
gen, der sich in einem Zimmer auf
der anderen Seite der Wohnung be-
fand, gelangte er nicht, weil der
Rauch zu dicht war.

Der 35-jährige Vermisste wurde
von den Floriansjüngern dank guter
Lagebeschreibung zügig geborgen
und aufgrund seiner Rauchgasver-
giftung dem Rettungsdienst überge-
ben, der ihn ins Krankenhaus brach-
te. Alle anderen Hausbewohner ret-
teten sich selbständig auf die Straße.
Das Restaurant im Erdgeschoss hat-
te bereits geschlossen.

Warum das Feuer ausbrach, ist
laut Polizeibericht bislang noch un-
klar. Durch die Flammen wurden le-
diglich der Bodenteppich und Klei-
dungsstücke, die auf dem Boden la-
gen, beschädigt. Außerdem war die
Wohnung stark verrußt. Ein Gebäu-
deschaden entstand offensichtlich
nicht. sabix

Zügig geborgen wurde ein Vermisster in der Nacht zum Dienstag bei einem
Wohnungsbrand in der Mergentheimer Innenstadt. BILD: SASCHA BICKEL

das Erntedankfest mit einem Famili-
engottesdienst mit dem Posaunen-
chor Elpersheim und anschließen-
dem gemeinsamen Beisammensein
mit Federweißen und Zwiebelblooz
und anderem.

Vom Seniorentreff
BAD MERGENTHEIM. Singen mit dem
Mann am Klavier steht am heutigen
Mittwoch auf dem Programm des
Städtischen Seniorentreff, Schul-
gasse 1. Geöffnet ist von 14.30 bis
17.30 Uhr.
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Bürgertreffen verlegt
HACHTEL. Das geplante Oktober-Bür-
gertreffen, welches für den morgigen
Donnerstag im Dorfgemeinschafts-
haus Hachtel geplant war, wird aus
aktuellem Anlass verlegt und findet
am Donnerstag, 13. Oktober, wie
gewohnt, um 14 Uhr statt.

Gottesdienst in Markelsheim
MARKELSHEIM. Die evangelische Kir-
chengemeinde Markelsheim feiert
am Sonntag, 9. Oktober, um 10 Uhr

BAD MERGENTHEIM. Ein Fenster ei-
nes Hotels brachen Unbekannte in
der Nacht zum Montag auf. Nach-
dem sie durch dieses ins Innere des
Gebäudes in der Edelfinger Straße
gelangt waren, versuchten sie, die
Zimmertüre aufzuhebeln, was aller-
dings misslang. Deshalb wuchteten
sie ein weiteres Fenster auf und ka-
men so an die Rezeption. Sie stahlen
einen Kellnergeldbeutel und die
Trinkgeldkasse mit jeweils etwas
Bargeld und verschwanden. Nur
zwei Häuser weiter drangen die Die-
be in ein zweites Hotel ein. Hier bra-
chen sie eine Türe auf, um ins Ge-
bäude zu gelangen. Im Inneren
wuchteten sie mehrere Türen und
Schubladen auf. Auch in diesem Fall
hatten sie es ausschließlich auf Bar-
geld abgesehen. An einem weiteren
Hotel in der Wolfgangstraße stahlen
Einbrecher in der selben Nacht
ebenfalls einen Geldbeutel. Dort
brachen sie die Bürotüre auf. Dass es
sich in allen Fällen um dieselben Tä-
ter handelt, kann nicht ausgeschlos-
sen werden. Beobachtungen im Be-
reich Edelfinger Straße/Wolfgang-
straße sollte man dem Polizeirevier,
Telefon 07931/54990, mitteilen.

In Hotels in der Kurstadt

Einbrecher aktiv


